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Meine Wohnung liegt gleich 
neben dem Mühliweiher mit

dem urwaldähnlichen Wäldli. Tag-
täglich darf ich die wunderbare Na-
tur ohne englischen Rasen und wei-
tere naturfeindliche Monokulturen
erleben. Kaum öffne ich die Türe
oder das Fenster, höre ich die Vo-
gelstimmen von Kohl-, Tannen-
oder Sumpfmeise, des Kleibers, des
Rotkehlchens, des Zilpzalps, der
Mönchsgrasmücke uvm; aber be-
sonders freut es mich imer wieder
den Gesang oder Ruf eines unserer
kleinsten Vögelchen zu hören:
nämlich von meinem Liebling dem
Zaunkönig. Den Bericht über den
Kleinen mit der lauten Stimme le-
sen Sie auf Seite 4. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich es
nicht unterlassen, allen unseren Inse-
renten und GönnerInnen für Ihre gross-
zügige Unterstützung von Herzen zu
danken.

Danken will ich auch unseren
Mitgliedern und den freiwilligen
Helfern für ihren grossen Einsatz
bei den Natur- und Vogelschutzar-
beiten!

Mit freundlichen Grüssen 
Beat Schär

Ehrenpräsident

Lokale Sektion des Berner Vogelschutzes BVS
und des nationalen Naturschutzverbandes Schweizer Vogelschutz SVS – BirdLife Schweiz
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Organ Vogelschutz Aarwangen
Natur- und Vogelschutzverein Aarwangen

Bannwil, Schwarzhäusern und Thunstetten-Bützberg

Sonntag, 3. Juni 2012
Wir treffen uns beim Werkhof der Burgergemeinde Bannwil
(Richtung Wangen an der Aare, Wegweiser VS-Exkursion beachten).

Programm
08.45 Uhr Besammlung und Begrüssung.
09.00 Uhr Exkursion vielfältiger Lebensraum Wald.

Tage der Artenvielfalt im Wald SVS-Kampagne.
10.30 Uhr Achtung! Verschiebung zum Vogelschutz Pavillon am

Erlenweg 16 (Mitfahrgelegenheiten vorhanden).
11.00 Uhr Gratis Bündner Gerstensuppe mit Brot (für Getränke ist

gesorgt).
Wer an der Exkursion nicht teilnehmen kann, findet sich
um diese Zeit in unserem Vereinshaus in Aarwangen ein. 

Ausrüstung: Der Witterung entsprechendes Schuhwerk! Eventuell 
Regenschutz (der Anlass findet bei jeder Witterung statt),
wenn vorhanden Feldstecher.

Anmeldung: Ist nicht erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

V O R A N Z E I G E

Am Samstag, 7. Juli 2012, ab
18.00 Uhr, findet wieder unser

Risotto-Plausch im Tierlihuus Aar-
wangen statt. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

EINLADUNG ZUR ÖFFENTLICHEN 

EXKURSION 2012

für alle Natur- 
und VogelfreundeRosenweg 13

4912 Aarwangen
Tel. 062 922 56 19

Malergeschäft Natel 079 209 19 88

Ehrenpräsident/Hauswart: Beat Schär Moosbergstrasse 1, 4912 Aarwangen Telefon 079-444 96 94
Vorstand
Präsident: Christoph Keller Sonnhaldestrasse 15, 4912 Aarwangen Telefon 062-922 89 78
Vize-Präsident/Öffentlichkeitsarbeit: Willi Ingold Krempelgasse 8, 4552 Derendingen Telefon 032-623 20 70
Sekretär: vakant
Kassier: Eric Stöckli Kuhnhubel 33H, 4924 Obersteckholz Telefon 062-922 26 79
Spezielle Aufgaben: Beat Stöckli Meisenweg 8, 4912 Aarwangen Telefon 062-922 16 62
Beisitzer: Fritz Läderach Winkelstrasse 3, 4913 Bannwil Telefon 062-963 16 88
Ortsvertreter Bannwil: Rudolf Schaad Schützenweg 1, 4913 Bannwil Telefon 062-963 28 54
Ortsvertreterin Schwarzhäusern: Lotti Schwendener Ländtestrasse 17, 4911 Schwarzhäusern Telefon 062-923 36 34
Ortsvertreterin Bützberg: Gerta Spini Bernstrasse 46, 4922 Bützberg Telefon 062-963 13 82

Hauptgeschäft: Langenthalstrasse 19 • 4912 Aarwangen
Tel. 062 922 22 63 • Fax 062 922 22 20 • info@znueni-beck.com
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Vielfalt statt Steinwüste im Garten –
eine naturfreundliche Ansicht

W E R D E N  S I E  
G Ö N N E R !

Der Vogelschutz Aarwangen
dankt allen Inserenten des

E ISVOGELS, Sie ermöglichen
sein Erscheinen. Der Dank geht
ebenso an alle SpenderInnen
und Sponsoren, welche unsere
Arbeit unterstützen.

Wir sind auf die Unterstüzung
der Öffentlichkeit angewiesen.
Deshalb gelangen wir auch die-
ses Jahr wieder mit der Bitte an
Sie, uns einen Gönnerbeitrag
mit dem beiliegenden Einzah-
lungsschein zu überweisen. 

Herzlichen Dank!

CARROSSERIE SÄGESSER AGCARROSSERIE SÄGESSER AG

empfiehlt sich für:

 sämtliche Reparaturen
 Sonnendächer
 Rostschutzbehandlungen
 Speziallackierungen
 Beschriftungen

Carrosserie Sägesser AG, 4922 Bützberg
Telefon 062 963 13 13, info@carsag.ch, http://www.carsag.ch

Samuel Kurt
Lerchenweg 17
CH-4912 Aarwangen

Telefon 062 922 45 41
Mobile 079 455 71 33

Es ist eine Freude, in einem viel-
fältigen kleinen Paradies umher

zu flanieren und dem Surren, Flat-
tern, Singen, Zirpen und Rascheln
vieler kleiner Lebewesen die Auf-
merksamkeit zu schenken. Uns den
eigenen Hausgarten durch ge-
schickt angelegte Strukturen und
einer vielfältigen Pflanzenwelt zu 
einem lebendigen Wohnzimmer
herrichten – dies tönt doch ver-
lockend! 

Die Freude ist besonders gross,
wenn der Hausgarten mit heimi-
schen Pflanzen artenreich bestückt
wird und von vielen Tieren besie-
delt werden kann. Auch diese klei-
nen Mitbewohner sollen im Frei-
luftwohnzimmer einen Platz fin-
den. Ob fantasievolle Staudenrabat-
ten, Hecken, Blumenwiesen oder
Ruderalflora, die Gestaltungsmög-
lichkeiten mit unseren Pflanzen
sind vielfältig. Die heimischen Wild-
pflanzen bieten den Tieren Nah-
rung, Kleinstrukturen aus unbehan-
deltem Holz und Steinen bieten ih-
nen Unterschlupf. Auch artenrei-
che Zierstaudenrabatten können ei-
nigen Bedürfnissen der tierischen
Untermieter gerecht werden. Wo
ein Garten mit einer grossen Aus-
wahl an Pflanzen gestaltet wird, in
dem nicht bis in die hinterste Ecke
jedes abgefallene Blatt zusammen-
gekehrt und auf Gift verzichtet
wird, kann Leben Einzug halten.

In eintönigen und strukturar-
men Gärten werden auch wir uns
meist nicht wirklich wohl fühlen.
Das Wohnzimmer im Haus richten
wir uns schön und gemütlich ein.
Draussen aber soll uns eine Wüsten-
landschaft aus Rundkies oder
Schottersteinen (die Steine aus Chi-
na waren die schönsten und billig-
sten…) gleicher Korngrösse eine
Freude bereiten? 

Durch die Trennschicht zwi-
schen Erde und Steinen aus Kunst-
stoffgewebe oder Folie, entziehen
wir auf einer ein Quadratmeter
grossen Fläche Abermillionen von
Bodenlebewesen ihren Lebens-
raum. Durch die Trennschicht ge-
langt keine Nahrung (abgestorbe-

nes organisches Material, z.B. abge-
fallene Laubblätter) mehr zu den
Bodenlebewesen und der Gas- und
Wasseraustausch zwischen dem Bo-
den und der Umgebung kann stark
beeinträchtigt oder gar unterbro-
chen werden. Dadurch sterben un-
zählige dieser Lebewesen und die
Bodenfruchtbarkeit geht verloren.
Diese Heerscharen an Bodenlebe-
wesen bauen organisches Material
ab. Dabei entstehen auch die wich-
tigen pflanzenverfügbaren Nähr-
stoffe. Fände dieser Ab- und Um-
bauprozess nicht statt, müssten wir
uns in den Wäldern schon längst
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durch mehrere Meter hoch aufge-
türmtes Laub kämpfen. Sind wir
diesen unscheinbaren Helfern also
wohlgesinnt! 

Auch auf der Kiesschicht ist
nichts los. Viel mehr als eine um-
herirrende Spinne ist meist nicht
auszumachen. Da helfen auch die
auf der Einöde gepflanzten paar
kleinwüchsigen Koniferen leider
nicht weiter. Die voller Lebensfreu-
de empor spriessenden heimischen
Kräuter werden meist sofort, nach
dem diese entdeckt wurden, mit
schweizerischer Akribie ausgeris-
sen. Mit den Jahren werden, geför-
dert durch die vom Wind eingetra-
gene Erde und Pflanzenteile, auf
der Kiesfläche immer mehr dieser
nimmermüden und zu Unkräutern
erklärten Pflanzen aufkommen.
Wir werden in diesem Fall wahr-
scheinlich unserem Sauberkeits-
sinn folgen und jedes dieser Kräu-
ter entfernen, womit auch die Illusi-
on der unterhaltsarmen Steinfläche
vorbei ist.

Falls sie in ihrem Garten gerne
eine Kiesfläche hätten, entscheiden
sie sich doch für Wandkies (Korn-
grösse von 0-150 Millimeter) aus ei-
ner örtlichen Kiesgrube. Die 30 – 40
Zentimeter starke Kiesschicht wird
mit ein paar grösseren Steinen und
Baumwurzeln und einem in die
Kiesschicht hinabragenden Bollen-
steinhaufen ergänzt. Der zuvor ab-
getragene Oberboden wird am be-
sten an einer anderen Stelle im ei-
genen Garten wieder verwendet.
Bepflanzt wird die Ruderalfläche
mit heimischen Pflanzen wie bei-
spielsweise Natternkopf, Dunkle
Königskerze, Rosmarin-Weidenrö-
schen, Bisam-Malve, Färber-Waid,
Dost, Kartäusernelke und Skabio-
sen-Flockenblume. Diese Arten set-
zen mit den bunten Blüten wunder-
bare Akzente und bieten vielen Tie-
ren Nahrung.

Die Wahl zwischen lebensfeindli-
cher Steinwüste und farbenfrohen,
reich strukturierten Gärten sollte
zukünftig leicht fallen – paradie-
sisch leicht.

Beat Stöckli
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Gartenbau +
Gartenpflege

Wir gestalten Lebensräume für
Menschen und Tiere, dazu gehört auch
das Pflanzen von ‘Wild’- hecken.

Wild Gartenbau AG, Daniel Furrer, dipl. Gärtnermeister
Friedhofstrasse 31, 4912 Aarwangen, Tel. 062 923 57 00

Nistkastenbesetzung 2011

Zwei neue Ehrenmitglieder ernannt

Muesch a Bagger ha lüt am Hubacher a

Tel. 062 963 26 62
od. 079 432 60 29
hu.hubacher@bluewin.ch

Baggervermietung
Hubacher GmbH
4913 Bannwil

Der Vogelschutz Aarwangen un-
terhält in den Wäldern seines

Vereinsgebietes 22 Nistkastenrund-
gänge mit insgesamt 500 Nisthilfen:

Aarwangen: 187
Schwarzhäusern: 105
Bannwil: 129
Thunstetten-Bützberg: 80

Winterschlaf im Nistkasten
Ist im Herbst beim Nistkasten-

putzen die Haselmaus noch anwe-
send, wird das Nest zu einem späte-
ren Zeitpunkt entfernt. Ab und zu
kommt es doch vor, dass der Schlä-
fer im Kasten überwintert. Im Janu-
ar 2012, vor dem grossen Kälteein-
bruch, trafen wir im Forstwald das
Haselmäuschen tief schlafend in
seinem Meisenkasten an. Zwanzig
Tage später wollten wir das schla-
fende Tierchen fotografieren.
Doch, in der Zwischenzeit war es
umgezogen. Vor Jahren, es war im
Februar in Bannwil, haben wir zum
ersten Mal zur Winterszeit einen
schlafenden Bilch angetroffen.

Eyhalde 18
4912 Aarwangen
Telefon und Fax
062/923 38 48
Natel 079/648 49 08

René Binggeli 4912 Aarwangen
Maler- und Tapezierergeschäft

– Fassaden-Renovationen – Innen-Renovationen
– Rissanierungen – Kunststoffputzarbeiten

Tel. Büro
062-922 95 02 re.binggeli@bluewin.ch

Statistik
Von den insgesamt 500 Nisthilfen waren:
2010: 13 leer 5 fehlten 8 wurden geflickt 3 ersetzt
2011: 48 leer 7 fehlten 12 wurden geflickt 7 ersetzt

Wie folgt waren die Kästen besetzt:
Meisen Kleiber Trauer- Feldspatz Wespe Hornissen Haselmaus

schnäpper
10 = 360 10 = 62 10 = 36 10 = 37 10 = 2 10 = 5 10 = 15
11 = 328 11 = 44 11 = 37 11 = 32 11 = 11 11 = 10 11 = 47

Lebensraum Waldrand –
Waldlichtung

Bis 2004 war der südöstlich aus-
gerichtete Waldrand im Bännlibo-
den unser Haselmausparadies. Seit
dem radikalen «Reinigungs»-Ein-
satz im Winter 04/05 hat sich in die-
sem Waldbereich die Haselmauspo-
pulation nicht wieder erholt. Dar-
um bitten wir Sie, geschätzte Wald-
besitzer im Vereinsgebiet, aus Liebe
zur Natur und Artenvielfalt diese
Lebensräume schonend zu behan-
deln.

Elsbeth Amstutz

Die Haselmaus 
(Muscardinus avellanarius)

Im Eisvogel 2006 berichteten wir
bereits vom putzigen kleinen,
nachtaktiven Schläfer und seinem
bevorzugten Lebensraum. Die Nist-
kästen an sonnigen, verbuschten
Waldrändern sind sehr begehrt als
Schlafplatz oder zum Aufziehen der
Jungen. Hier findet die Haselmaus-
familie Nahrung und Deckung im
Ueberfluss, z.B. Haselnüsse und
Beeren von verschiedenen Hecken-
sträuchern. Und im Brombeerge-
strüpp halten sich Haselmäuse be-
sonders gerne auf.

Haselmaus im Winterschlaf
Im Verlaufe des Oktobers ver-

lässt die Haselmaus ihr Sommernest
und hält Ausschau nach einem ge-
schützten Unterschlupf am Boden,
wo sie auch etwas Wintervorrat an-
legt. Dort baut sie aus trockenem
Laub, Moos, Reisern und Gras ein
kugeliges Nest, in welches sie sich
ganz einwickelt und zusammen-
rollt. Im Tiefschlaf kann man die
Haselmaus in die Hand nehmen,
ohne dass sie aufwacht. Während
des 6–7 monatigen Winterschlafes
kommt sie, je nach Strenge oder
Milde des Winters, ab und zu für ein
paar Stunden aus ihrer Starre und
wechselt bei dieser Gelegenheit das
Winterquartier. Versuche an freile-
benden Tieren, mit Sendern verse-
hen, haben dies gezeigt. Zwei Be-
obachtungen im Tiergartenwald
könnten vielleicht als weitere Be-
weise herangezogen werden. Am
13. Februar 2006, an einem schö-
nen, warmen Tag war ein Hasel-
mäuschen unterwegs. Im selben
Jahr am 10. Dezember bei der
Nachputzete, befand sich die im
Herbst beobachtete Haselmaus im-
mer noch im Kasten Nr. 54. Nicht
schlafend, wie auf dem Bild ersicht-
lich.

Die vielen in unserem Vereins-
jahr anstehenden Arbeiten

können nur Dank engagierten Mit-
gliedern bewältigt werden. Mit
praktischen Naturarbeiten draus-
sen im Feld (z.B. Höchbachweiher,
Schloss-Hostet und Waldlehrpfad)
wie auch mit Infoanlässen (z.B. öf-
fentliche Exkursion und Markt-
stand am Riedli-Basar), dem belieb-
ten Filmabend und dem traditionel-
len Risottoessen werden freiwillig
rund 900 Stunden pro Jahr gelei-
stet.

Bei den Einsätzen meistens mit
dabei sind seit 20 Jahren die Mit-
glieder Elsbeth und Heiri Amstutz.
Die beiden setzen sich auch ausser-
halb des Vereins unermüdlich für
eine vielfältige Natur ein und sind
immer zur Stelle, wenn die Tier-
und Pflanzenwelt Unterstützung

braucht. Elsbeth Amstutz amtete zu-
dem während 10 Jahren als zuver-
lässige Sekretärin. Heiri Amstutz
setzt sein handwerkliches Geschick

seit Jahren unter vielem anderem
beim Bau der Nistkasten ein. Da-
durch können unsere Nistkasten-
rundgänge immer wieder mit neu-
en Nisthilfen in bester Qualität er-
gänzt werden. Auch etliche Spezial-
anfertigungen, wie zum Beispiel an
Dachneigungen angepasste Nisthil-
fen, entstanden in der Werkstatt
und bewähren sich in der Praxis. 

Als Dank für den riesigen Einsatz
zugunsten des Vereins und der Na-
tur wurden Elsbeth und Heiri Am-
stutz an der Hauptversammlung En-
de Januar 2012 zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Für die Zukunft
wünscht der Vogelschutz Aarwan-
gen den beiden Naturfreunden
gute Gesundheit und bereichernde
Momente in der Natur.

Der Vorstand
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Der Schweizer Vogelschutz
SVS/BirdLife Schweiz hat den

Zaunkönig zum Vogel des Jahres
2012 ernannt. Der kleine, braune
Winzling zeichnet sich durch eine
laut schmetternde Stimme und ei-
nen steil aufgerichteten Schwanz
aus. In guten Lebensräumen paart
sich ein Männchen mit bis zu 5
Weibchen. Diese ziehen die Jungvö-
gel weitgehend selber auf. Zaunkö-
nige brauchen für den Nestbau Un-
terschlupfe und Deckung. Dazu die-
nen ihnen liegendes Totholz, Ast-
haufen und unterholzreiche Wäl-
der. Totholz ist ausserdem Lebens-
raum für weitere rund 5000 Arten.
Daher braucht es viel Totholz in un-
seren Wäldern. Der Vogelschutz
Aarwangen mit den Gemeinden
Bannwil, Schwarzhäusern und
Thunstetten-Bützberg freut sich,
dass der Zaunkönig überall in den
Wäldern und Gärten seines Vereins-
gebietes zu hören und anzutreffen
ist.

Lautstarker Winzling
Laut schmetternd trägt der

Zaunkönig bereits in diesen Tagen
seinen Gesang von einem erhöhten
Ast aus vor. Dabei erreicht er eine
Lautstärke von rund 90 Dezibel, was
ungefähr so laut ist wie ein Press-
lufthammer. Der Schweizer Vogel-
schutz SVS/BirdLife Schweiz hat
den Zaunkönig zum Vogel des Jah-
res 2012 ernannt. Er soll Botschaf-
ter sein für einen artenreichen
Wald mit viel Totholz und Unter-
wuchs. 

Kleiner Casanova
In milden Wintern grenzt das

Zaunkönigmännchen bereits im Ja-
nuar mit seinem Gesang ein Revier
ab. Ab März baut es verschiedene
Nester im Rohbau und lockt ein
Weibchen an. Dieses wählt ein Nest
aus und polstert es aus. Es legt 5–7
Eier. Bereits zu diesem Zeitpunkt
schaut sich das Männchen in einem
guten Lebensraum nach einem wei-
teren Weibchen um. Oftmals liegen
die Neststandorte der verschiede-
nen Weibchen nicht in Sichtweite
der anderen Weibchen. Bis zu 5 ver-

• Sämtliche Malerarbeiten   • Aussenisolationen
• Fassadenrenovationen   • Riss-Sanierungen

René Trüssel Gartenstrasse 1, 4912 Aarwangen
Telefon 062-922 85 71   Fax 062-923 71 01

A. + P. Siegenthaler
Jurastrasse 6
4912 Aarwangen
Tel. 062 - 922 21 47

ZaunkönigVogel des Jahres 2012

Telefon 062 922 41 24
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Von Singvögeln empfohlen

Birnel für die bekömmliche Küche und
zugunsten unserer Feldobstbäume.
Unsere herrlichen Feldobstbäume, die
Rohstofflieferanten für den reinen Bir-
nendicksaft, sind für eine Vielzahl von
Tieren wichtiger, wenn nicht selten ein-
zig möglicher Lebensraum. Verschwin-
den sie von unseren Wiesen, ver-
schwinden mit ihnen auch die bedroh-
ten Vogelarten, die sich nur in den ein-
drucksvollen Feldobstbäumen hei-
misch fühlen.
Verkauf:
Elsbeth Amstutz, Holenweg 8
4912 Aarwangen
Telefon 062 922 27 48

Coop Mineraloel AG:
Ulrich Probst
Leiter Verkaufsbüro Mittelland
Marderweg 1, 3425 Koppigen
ulrich.probst@coop-mineraloel.ch

Für garantiert
günstiges Heizöl
0800 80 20 80
gebührenfrei

Der Zaunkönig nistet gerne in Asthaufen. Auch in unseren Nistkästen 
entdeckten wir schon Zaunkönignester.

Der Schweizer Vogelschutz SVS ruft
dazu auf, im Siedlungsraum Natur-
hecken für den Zaunkönig und an-
dere Singvögel zu pflanzen.

schiedene Weibchen in einer Brut-
saison sind nachgewiesen, falls der
Lebensraum genügend Nistplätze
und Nahrung bietet. Die Aufzucht
der Jungen ist dann weitgehend 
Sache der Weibchen. 

Bewohner unterholzreicher
Wälder mit Totholz

Der Zaunkönig bevorzugt unter-
holzreiche Wälder mit viel Totholz.
Im Unterholz hält er nach Insekten
aller Art Ausschau. Das Nahrungs-
spektrum reicht von Spinnen, Mot-
ten, Weberknechten bis hin zu Flie-
gen und anderen Insekten. Das Tot-
holz bietet ihm nebst Nahrung auch
zahlreiche Nischen für den Nestbau
in Höhlungen von Baumstrünken,
Asthaufen, Wurzeltellern und weite-
ren Nischen. 

Schutzmassnahmen: weniger
ist oft mehr

Im Wald profitiert der Zaunkö-
nig und mit ihm zahlreiche andere
Arten, wenn etwas weniger getan
wird, z.B. wenn Asthaufen und um-
gestürzte Bäume liegen gelassen
werden oder abgestorbene, dickere
Bäume nicht gefällt werden. In na-
turverjüngten Laubwäldern findet
der Zaunkönig am meisten Nah-
rung. Ein naturnaher, totholzrei-
cher Wald beherbergt eine grosse
Artenvielfalt, daher ist der Zaunkö-
nig auch Botschafter für die laufen-
de SVS-Kampagne «Biodiversität –

Der Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLi-
fe Schweiz vereint als nationaler Dach-
verband über 61‘000 Mitglieder aus al-
len Kantonen und 450 lokale Sektionen
sowie 19 Kantonalverbände. Der SVS
betreibt die beiden Naturschutzzentren
in La Sauge am Neuenburgersee (VD)
und im Neeracherried im Kanton Zürich.
SVS-Kampagne 2011–2015: «Biodiver-
sität – Vielfalt im Wald»

Vielfalt im Wald». Aber auch im
Siedlungsraum lassen sich mit Ast-
haufen im Garten und dichten
Hecken aus einheimischen Bü-
schen Lebensräume für den
Zaunkönig schaffen.

Laute Stimme und steil aufgerichteter Schwanz sind die Kennzeichen des
Zaunkönigs, des Vogel des Jahres 2012 des Schweizer Vogelschutzes SVS.

Der Zaunkönig benötigt als Lebens-
raum unterholzreiche Wälder mit
einem hohen Anteil an Totholz.

HAUSTECHNIK

Markus Knuchel Nat. 079 633 40 49
Hardstrasse 26 Tel. 062 922 90 13
CH - 4912 Aarwangen Fax 062 922 90 14
haustechnik.knuchel@sunrise.ch


